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Die Stellung der Frau in der Kirche
Gemeint ist zunächst die römisch-katholische Kirche, die sich in der

bevorstehenden 4. Session des II. Vatikanischen Konzils mit der veran-
derten Situation der Frau befassen wird. In ihrer offiziellen Philosophie
— der thomistischen Lehre — sind jene antik-mittelalterlichen Vorstel-
lungen über den angeblichen körperlichen und geistigen Minderwert
der Frau mit eingeschlossen, welche die gedrückte Stellung der Frau in
Kirche und Welt erklären. Naturwissenschaftlich als falsch nachgewie-
sen und soziologisch überholt, wurden diese die Frau schwer belastenden
Lehren von seiten der Kirche nie in klarer Weise ausgeklammert. Sie
bilden vielmehr auch heute das Gedankengut, welches den Codex Iuris
Canonici und die liturgischen Vorschriften beherrscht.

Im Feuer der zutiefst Betroffenen geschrieben, vermitteln diese an
das II. Vatikanische Konzil gerichteten Eingaben und die sie umrahmen-
den Aufsätze ein einzigartiges, an Informationen reiches Bild über die

Stellung der Frau in der Kirche. Dasselbe ist auch für die andern christ-
liehen Konfessionen von grossem Interesse. Darüber binant aber isf die
Broschüre /ür die gej-antfe Frauenbewegung — deren bi.ffori.s-cbe.r und
gezides-ge.fcbicbi/icbe.s' Ler.f£izndni.r — non erainenfer Bedeutung. Die
Minderèemerii/ng der Frauen in ihren Gründen erFennen, bernf nicbA
weniger, ahr diese Minderbewerfung überwinden.
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Heinzelmann Wir schweigen nicht länger!
We won't keep silence any longer!
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